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Amtliche Kekauutmachuugeu.
Pen Grlspolheibehörden

wird unter Bezugnahme auf den Ministerialerlaß vom 26 . Novbr . 1889,
Nro . 12347 , — Minist .-A .-Bl . Seite 286 — eingeschärft , darüber zu
wachen , daß die Vorschrift des § 26 der K . Verordnung vom 21 . Dezbr.
1876 , betreffend die Feuerpolizei ( Reg .-Bl . S . 513 ) , nach welcher gebrannte
Kalksteine ohne sichere Bewahrung vor Benetzung an oder in nicht massiven
Gebäuden nicht gelagert werden dürfen , eingehalten und in Gemäßheit des
§ 1 der angeführten K . Verordnung auch beim Möschen des gebrannten
Kalks die gebotene Vorsicht beobachtet wird.

Calw,  den 4 . Dezember 1889 . K . Oberamt.
Supper.

Die Gemeindebehörden
werden aus de» Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 23 . Novem¬

ber 1889 , betreffend den Vollzug des Gesetzes vom 2 . Juli 1889 über die
Erhebung eines Zuschlags zur Hundeabgabe durch die Gemeinden (Min.
A .-Bl . S . 282 ) , insbesondere aus Ziffer 1 desselben hingewiesen , wonach

diejenigen Gemeinden , welche um die Erlaubniß zur Erhebung eines Zu¬
schlags vom Beginn des nächsten Verwaltungsjahrs ( 1 . April 1890 ) ab
nachsuchen wollen , ihre Gesuche spätestens bis 15 . Januar 1890
bei dem Oberamt einzureichen haben.

Calw,  den 4 . Dezember 1889 . K . Oberamt.
Supper.

Die Ortsvorsteher
werden unter Bezugnahme aus 8 22 Abs . 2 der Vollzugsverfügung zum
Gemeindeangehörigkeitsgesetz vom 7 . Oktober 1885 veranlaßt , alsbald eine
öffentliche Bekanntmachung dahin zu erlassen , daß die Uebergangsbestimm-
ung des Art . 45 , Abs . 2 des Gemeindeangehörigkeitsgesetzes , wonach für

diejenigen Personen , welche in einer Gemeinde das Recht der Theilnahme
an der Wahl zu den Gemeindeämtern auf Grund des Art . 3 , Abs . 1 des
Gesetzes vom 6 . Juli 1849 unmittelbar vor dem Inkrafttreten des Ge¬

meindeangehörigkeitsgesetzes besessen haben , die Gebühr für die Ertheilung des
Bürgerrechts in dieser Gemeinde nur 3 Mk . beträgt , nur bis 31 . De¬
zember 1889  gilt.

Calw,  den 5 . Dezember 1889.
K . Oberamt.

Supper.

De« Gememderalhe«
gehen weitere Formularien , betreffend die Liquidation des Aufwands für
Unterhaltung der Nachbarschaftsstraßen , unter Bezugnahme auf den gedruckten
Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 14 . Oktober 1889 , N . 10934,
mit der Weisung zu , dieselben gewissenhaft auszufüllen und bis 12 . d s.

M . längstens hieher vorzulegen . Die früher hinausgegebenen Formularien
sind zu den Uebersichtsconzepten zu verwenden und bleiben in der Orts¬

registratur.
Bemerkt wird , daß auch die Theilgemeinden , denen die Nachbarschafts¬

straßenunterhaltung obliegt , ihren Aufwand besonders zu liquidieren haben.
Calw,  den 5 . Dezember 1889.

K . Oberamt.
Supper.

Gcrges -Weuigkeilen.

Calw.  Das Ergebnis der gestrigen Gemeinderatswahl finden unsere
Leser in der stadtschultheißenamtlickenBekanntmachung in heutiger Nummer.

— (Amtliches .) Se . Maj . der König  haben den Expedienten
Pfister  in Calw zum Eifenbahnassistenten bei der Generaldirektion der
Staats .Eisenbahnen besördert.

* Das G . G ö tz'sche Hofgut in Alzenberg  ist am 5. d. M . in
die Hände des Oekonomen C. Weber  in Wildbad käuflich übergegangen.

r. Simmozheim.  Um gemeinsam den Abschluß des 50 . Lebens¬
jahres zu feiern, hatte sich am letzten Andreasfeiertag im Gasthaus z. Krone
eine größere Anzahl 1839er von hier und Umgebung eingefunven, denen sich
hiesige Vereine und zahlreiche jüngere und ältere Simmozheimer und gute
Bekannte von Möttlingen , Neuhengstett, Unterhaugstett, Stammheim , Merk¬
lingen und Weilderstadt beigesellt hatten. Unter Gesang und Rede, von
welchen insbesondere herzliche Worte zur Erinnerung an gemeinsam verlebte
Tage des Simmozheimers , Hrn. OA .-Arzt Dr . Fischer  von Neuenbürg
und des Hrn. Schultheiß Siegel  von hier, welcher auch zugleich der vor
19 Jahren bei Champigny Gefallenen gedachte und den Fünfzigern noch viele
Jahre gesunden, frohen Lebens wünschte, Erwähnung finden sollen, schloß der
Tag , den der nahe Advent nur allzu früh ablöste , in einer alle Teilnehmer
befriedigenden Weise. — Vom Einsender sei hiemtt allen anwesend gewesenen
Fünfzigern wiederholter herzlicher Gruß entboten.

Herrenberg,  3 . Dez . Gestern wurde hier Frau Kath. Beeri,
(Schwester der Frau Metzger Pfrommer hier. D . Red.) Schwiegermutter:
des Herrn Dürrschnabel zum goldenen Ochsen, zu Grabe getragen. Dieselbe
befand sich bekanntlich unter den bei dem Vaihtnger Eisenbahnunglück Ver¬
letzten und war vor einigen Wochen vom Katharinenhospital hierher zurück-

>— , ... „H. -

ZkeuMeton. «-4̂ -

Beim Aattenfanger von Hameln.
Bunte Bilder aus einer kleinen Stadt

von Keinrtch Hrans.
(Fortsetzung.)

Das erste Bild, welches der Onkel uns vor Augen führen wollte, nannte er
„Die erste Begegnung*

Aber wie anders erschien das Bild!
Phantastisch in bunte Farben gekleidet, eine kleine etwas spitze Mütze mit einer

Reiherfeder keck auf dem schöngelockten Kopf, stand der Rattenfänger auf den Stufen,
die zu einer Brücke führten, welche die ganze Breite der Bühne einnahm, so daß
das Wasser darunter nicht zu sehen war. In der Ferne erblickte man nur undeutlich
die tiefer liegenden Häuser und Thürme, da sich die ganze Beleuchtung auf den
Vordergrundkoncentrierte.

Die lange, fchalmaienartige Flöte an dem Mund, in etwas gebückter Stellung,
lockte der Rattenfängerdie Ratten und Mäuse an sich, die in prächtigen(cachierten)
Exemplaren mit blitzenden Glasaugen den Vordergrund anfüllten und überall aus
Thüren und Mauerritzen hervorkrochen.

Das Bild war hübsch gedacht und ausgeführt und erregte so allgemeinen
Beifall, daß es wiederholt gezeigt werden mußte.

Ich küßte Rosas Hand und unsere Blicke begegneten sich verständnisinnig.
Als nach einer längeren Pause der Onkel das zweite Bild annoncierte, fühlte

ich wie Rosas Hand in der meinigen zusammenzuckte und ich selbst war im höchsten
Grade bestürzt.

Der Titel des Tableaus lautete: „Hero und Leander."

In seligster Stimmung hatte ich dem Onkel vertraut, wo und wie ich
Rosa meine Liebe erklärt, aber ich konnte doch nicht annehmen, daß er so indiskret
sein, und unser süßes Geheimnis der profanen Versammlung offen Preis geben werde.

„Seid ruhig, Kinder," flüsterte er uns zu, denn er mochte wohl unsere Ge¬
danken erraten haben, „ich zeige dem Publikum nur den schönen Teppich, nicht was
dahinter verborgen— das ist nur für Euch, — Herzenssache!"

Ein sehr bewegtes Allegro, welches das Wogen des Meeres andeutete, ging
nach und nach in eine sanfte Harmonie über, während der Vorhang langsam die
Scene enthüllte, die unter den Anwesenden einen leisen Ruf der Bewunderung her¬
vorrief.

Man erblickte das unendliche Meer, in mäßiger Wellenbildung. Im Hinter¬
gründe rechts ragten dunkle Felsen aus der Flut hervor und bildeten ein Plateau,
auf welchem mit aufgelöstem Haar im weißen wallenden Gewände Hero stand und
sehnsüchtig die Arme ihrem Leander entgegenstreckte, dessen Oberkörper von einem
blauen Mantel halb verdeckt aus den Wellen auftaucht und bereits die eine Hand
der Geliebten zum Gruß entgegenstreckt.

Das Meer war durch theegrüne Gaze und Charlatan sehr natürlich dargestellt,
und die dunkelrote Beleuchtung, welche die hereinbrechendeNacht verkündigte, erhöhte
sichtlich den Effekt.

Da» Bild war genau nach dem Muster des Teppichs gestellt, den meine Rosa
so kunstvoll gearbeitet und nun es bei den Anwesenden Bewunderung erregte, so
hatte doch Niemand eine Ahnung davon, welche tiefere Bedeutung es für uns hatte.

Unter den Vorbereitungen zum letzten Bilde wurden Erfrischungen umherge¬
reicht, während sich die Gesellschaft erhoben hatte und in zwanglosen Gruppen die
Bilder und die Ausführung derselben besprach.

Während wir mit dem Onkel zur Seite getreten waren und ihn für seine so
zarte und sinnige Aufmerksamkeit mit unseren feurigsten Dankeswortenüberschütteten,
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gekehrt . Am Samstag Morgen saß sie noch mit ihren Angehörigen beim
Früstück und nach Verfluß einer Viertelstunde war sie nicht mehr unter den
Lebenden . Ihr so unerwartet rascher Tod soll durch ein Magengeschwür
verursacht worden sein.

— Am Mittwoch fand in Stuttgart  eine Hauptversammlung
des Stuttgarter Schwarzwald . Bezirksvereins  unter Vor«
sitz des Vereinsvorstands Frhrn . v . Moltke . Dem Kassier Kunsthändler
Autenrieth , welcher den Kassenbericht erstattete und zugleich sein Amt nieder,
legte , wurde Entlastung erteilt und an seiner Stelle Kaufmann Nennich ge.
wählt . Baurat Rheinhard teilte mit , daß in Tübingen und Reutlingen so
viele Mitglieder sind , daß daselbst ein Bez >. Verein gebildet werden kann.
Der hiesige Bez .-Verein hat jetzt die letzte Schwarzwaldkarte herauSgezeben:
Schramberg , Alpirsbach . Ueber die Verwendung der Mittel im nächsten
Jahre kam Folgendes zur Sprache : für die Ruine Waldeck , welche durch
Staatsmittel und Vereinsgaben hergestellt wurde , soll noch der Betrag von
70 gespendet werden , damit der Abschluß der Arbeiten herbeigeführt
werden kann . Hinter dem Schlöffe sind noch der Fußweg über den Kamm
und Bänke herzurichten . Im württ . Schwarzwald fehlen großenteils Weg«
weiser , welche anzubringen sind . Getadelt wird , daß die Bewohner einzelner
Dörfer geflissentlich die Wegweiser wegreißen , damit man sie als Führer
nehmen muß . Als Grundsatz wird festgestellt , daß die Unterhaltung der
Werke , welche der Stuttg . Verein errichtete , durch die betr . Bez .«Vereine ge»
schehen muß . Der Bez .-Verein Calw wird als nachahmungswertes Muster
aufgestellt in Errichtung der Wegweiser u . s. w . Um verschiedene Aufgaben
an der Landesgrenze auszuführen , wurde eine Einladung an die daselbst
liegenden Bez .-Vereine zu einer Zusammenkunft in Freudenstadt für nächstes
Frühjahr erlaffen , wo zur gleichen Zeit alsdann auch die Hauptversammlung
de « württ . Schwarzwaldverems stattstndcn wird . 1891 soll dieselbe in Alten-
steig gehalten werden , wohin voraussichtlich bis dahin die Eisenbahn führen wird.

Cannstatt,  3 . Dezbr . Ein hiesiger Malerlehrling ersuchte unter
dem Vorgeben , sein Vater habe einen Wechsel zu bezahlen , seinen Lehrherrn
um eine kleinere Summe Geldes , die ihm sein Prinzipal auch gab . Letzterer
schöpfte indes doch Verdacht , erkundigte sich beim Vater und erfuhr dort , daß
an der ganzen Sache nichts sei . Während dessen saß der Lehrling vergnügt
in einer Wirtschaft hinter einem Schoppen Wein und einer Wurst . Als
ihn sein Lehrherr herausholen ließ , ergriff er die Flucht und warf auf der-
selben sein Portemonnaie mit beinahe dem ganzen Betrage von sich.

Rottweil,  1 . Dez . Ein großartigeres Konzert  ist hier noch
nie gegeben worden , als das gestrige zum Besten der Hagelbeschädigten , bei
welchem der K . württ . Kammersänger Herr Hromada au « Stuttgart und
dessen Braut Fräulein Antonie Steinhäuser von hier mitwirkten . Neben
dem edlen Zwecke zogen noch ganz besonders diese beiden gefeierten Namen
eine Zuhörerschaft selbst aus den benachbarten Oberämtern herbei , daß sie
der große Held 'sche Konzertsaal nicht fassen konnte . Der Ertrag aus den
Eintrittskarten im Betrage von 500 Mk . wird nach Abzug der Kosten den
Hagelbeschädigten zugewendet.

— In Ellwangen  feierte Amtsgerichtsdiener Heckmann  sein
SOjähr . Dlenstjubiläum . H . war 6 Jahre bei der Fußartillerie und 13
Jahre Landjäger , er erhielt 1860 die goldene Zioilverdienstmedaille , wurde
20 mal mit Geld und 5 mal öffentlich belobt . Aus Anlaß des diesjähr.
Regierungsjubiläums erhielt H . außerdem die bronzene Medaille . — Bei
der Gemeinderatswahl in Aalen  ging es träge her , indem nicht die Hälfte
der Wahlberech tigten abstimmte und muß deshalb eine Nachwahl stattfinden.

Der kanöwirtkfekaftkicke Aezirksverein.
(Fortsetzung.)

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung war die Neuwahl des
Vor st ander und Ausschusses  für die nächsten 3 Jahre 1890/92.
Das Resultat war , daß zum Vorstand

Herr Oberamtmann Supper
einstimmig per Acclamation gewählt und in den Ausschuß berufen wurden
die Herren:

Ansel,  Oberlehrer
Hör lach er , Oek .-Rath
Ernst , Schulth . in Stammheim
L . Din gl er z. Adler
Dornfeld,  Gutspächter auf Lützenhardt
Ziegler,  Schulth . in Gechingen
Leytze,  O .A .' Thierarzt
Lutz , Geometer in Deckenpfronn
Rau,  Hugo
Schneider,  Gutspächter auf Georgenau
Hanselmann,  Schulth . in Liebelsberg
Flik , Schulth . in Althengstett.
Als dritter Punkt stand auf der T .-O . der Rechenschaft « - und

Kassenbericht.  Elfteren erstattete der Vereinssekretär E . Horlacher,
indem er die verschiedenen Zweige der Vereinsthätigkeit besprach . Hienach
zählte der Verein

1) am 1. Juli 1889 . 480 Mitglieder  gegen 497 am 1 . Juli 1888.
2 ) Der Ausschuß hielt seit der letzten Generalversammlung in Neu¬

bulach 5 Sitzungen.  Gegenstand der Verhandlungen war:
3 ) Das F o r t b i l d u n g « w e s en , das im Winter 1888/89 eine erfreuliche

Zunahme erfahren hatte ; im laufenden Winter 1889/90 ist leider das Eingehen
von 2 Fortbildungsschulen ( Althengstett und Ottenbronn ) zu verzeichnen und
ist der Stand jetzt 16 , nämlich 11 freiwillige , 2 obligatorische Fortbildungs¬
schulen . 3 Abendversammlungen Erwachsener . Ein Vorschlag , diese Fort¬
bildungsschulen durch Exkursionen mit den Schülern nach Hohenheim oder
auf ein größere « Gut zu beleben , konnte nicht die Zustimmung de« Aus¬
schusses finden ; dagegen wurde beschlossen , 100 Exemplare von Möhrlin 'S
Kalender „Der Bauernfreund " zur Vertheilung an die bessern Schüler hinaus¬
zugeben.

Zum Besuche der landw . Winterschule in Reutlingen und der Haus«
haltungsschule in Herrenberg gibt der Verein Beiträge von je 25

4 ) Die Viehzucht,  die der wichtigste Zweig der landw . Thätigkeit
geworden ist , seit die Rentabilität der übrigen Zweige seit einer Reihe von
Jahren so sehr zurückgegangen , ist auf jedem Etat mit einer größeren Summe
bedacht , die früher zu Prämien für die besten Farrenhaltungen im Gäu und
auf dem Walde verwendet wurde . Durch das Gesetz über die Farrenhalt-
ung ist diese » Mittel , verbessernd auf dieselbe einzuwirken , entbehrlich ge¬
worden . Ein Versuch , nach dem Vorschläge de« Hrn . Vorstandes dis Zucht
im Bezirke durch den Ankauf von reinen Simmenthaler Farren wieder ein¬
mal aufzufrischen , ist leider an der mangelnden Geneigtheit der Gemeinden
zum Ankauf solcher Farren gescheitert . So war der Verein vorläufig darauf
beschränkt , die Mittel dieses Etats zur Erleichterung der Beschickung der
Ausstellungen in Ludwigsburg ( im Sept . 1888 .) und in Cannstatt ( im
Sept . 1889 .) zu verwenden , die aber beide , nachdem die Kosten für die
Vormusterung aufgewendet waren , wegen der Maul - und Klauenseuche ab¬
gesagt werden mußten.

Zur Unterstützung der Schweinezucht  hat der Verein zur Halt¬
ung von 2 Zuchtebern in der Stadt , wo die Eberhaltung seit mehreren
Jahren eingegangen war , einen Beitrag von 50 gegeben und um auch
auf dem Lande in gleicher Weise Vorgehen zu können , hat die Versammlung
den hiefür bestimmten Posten im Etat auf 200 erhöht.

Die Pferdezucht  spielt im Bezirke keine Nolle . Um jedoch nach
Kräften dazu beizutragen , daß da « drohende Eingehen der Platte in Weilder-
stadt wegen ungenügender Beschickung unterbleibe , hat das K . Oberamt die
Stutenzahl im Bezirke erhoben und dadurch sestgestellt , daß 104 Stuten
vorhanden sind , von denen in diesem Jahre 17 zur Platte angemeldet werden
wollten . Bei Besprechung dieses Gegenstandes wurde übrigen « aus der Ver¬
sammlung der Wunsch laut , es sollte die Platte nach Calw verlegt werden.
Bei den günstigen Waidegelegenheiten auf dem Schwarzwalde würde die
Pferdezucht im Bezirke dadurch gewiß eine starke Förderung erfahren.

Die Besucher eines Hufbeschlagcurse«  unterstützt der Verein
stet « mit einem Beitrag von 25 ( Forts , folgt .)

hatte sich um den Professor ein Kreis gebildet , dem er in seiner gewohMen philoso-
phierenddocierenden Weise die Sage von „Hero und Leander " explizierte und den
Ungläubigen und Einfältigen darunter die Sache plausibel zu machen suchte, indem
er die angezweifelte Distance , welche Leander nächtlich durchschwommen , als ein
weniger heroisches Wagnis darzustellen suchte, welches auch in unserem Jahrhundert
so durch Lord Byron und Andere unternommen worden sei. Daß man über die
ganze Fabel — denn positiv erwiesen sei die ganze Geschichte nicht — weniger ge¬
schrieben und gestritten haben würde , wenn nicht der tragische Abschluß , wie in
„Romeo und Julia " , und ähnlichen Liebestragödien , ein so gewaltiger und er¬
schütternder sei.

Da nun seine philisterhaften Zuhörer , die sich für die ihnen noch gänzlich un¬
bekannten Historien lebhaft interessierten , auch den Schluß zu wissen verlangten , so
fühlte sich der Professor äußerst geschmeichelt, seine Kenntnisse in der beliebten un¬
verständlichen Manier geltend machen zu können.

Inzwischen hatten sich die älteren Damen der Gesellschaft um Tante Lotte
gesammelt und man besprach hier ebenfalls , aber in weniger günstiger Weise , das
Tableau , welches Tante Lotte schlankweg als „unanständig " bezeichnte , ein Urteil,
das natürlich von Allen zum Beschluß erhoben ward.

„Sie haben Recht , meine Liebe !" rief eine verwittwete Steuerrätin . „Ich be¬
greife den Gerichtsrat nicht, der Gesellschaft so etwas zum Besten zu geben , einen
— nackten Mann , der seine Geliebte besucht !"

„Und wie schamlos ist die Geliebte , die am Wasser auf ihn wartet !" fiel
Fräulein Linke, eine alte Jungier , empört ein.

Natürlich teilte der ganze weibliche Chor in tugendhafter Entrüstung diese
Ansicht und die Steuerrätin fügte noch hinzu:

„Was muß das Brautpaar nur davon denken, daß man ihm solche Sachen

zeigt ? Und geben Sie Acht," setzte sie bedeutungsvoll hinzu — „dem Rat ist Alles
zuzutrauen ! wer weiß ob es nicht noch ärger kommt ?"

Trotz dieser letzten Befürchtung nahmen doch Alle auf ein gegebenes Klingel¬
zeichen eilig und begierig Platz , ja , man hatte das Gefühl , als erwarten sie, daß eS
noch ärger kommen möchte!

Da » dritte und letzte Bild sollt « den Liebenden eine Scene vor Augen führen
welche von ihnen persönlich im wundervollen Monat Mai " dargestellt werden sollte.
Der Professor würde hier gesagt haben , daß sie das Künftige „vorahnen " sollten.

Ueber dem Vorhang erschienen plötzlich in einem gemalten Myrtenkranz die
transparenten Verse von Schiller:

„Lieblich in der Bräute Locken
Spielt der jungfräuliche Kranz,
Wenn die Hellen Kirchenglocken
Laden zu deS Festes Glanz ."

Unter einer auf dem Piano vorgetragenen choralartigen ' Melodie , begleitet
von fernem Glockengeläut , entrollte sich ein Bild , wie es einfacher , feierlicher und
wahrer kaum gedacht werden konnte.

Die Bühne stellte eine Kirche dar . Vor dem erhöhten Altar stand der Geist¬
liche und segnete ein festlich geschmücktes Brautpaar , das , dem Zuschauer den Rücken
gewendet , vor ihm kniete. Zur Sette der Braut — ebenfalls im Festanzug — stan¬
den zwei Brautjungfern und neben diesen — Herr und Frau Albrecht , zur Seite
des Bräutigams — der Onkel und Lieutenant Marrwitz mit Helm und Schärpe.

Waren die Darsteller des Geistlichen und des Brautpaares dem Publikum
unbekannt , so konnte es sich vor Rührung und Entzücken kaum fassen, als es die
Ueberzeugung gewonnen , daß man e» bei den anderen Personen mit der unleugbaren
Wirklichkett zu thun habe.

(Fortsetzung folgt .)



61ö

ischaft « - und
!. Horlacher»
ffprach. Hienach

im 1. Juli 1888.
nmlung in Neu-
ir:
89 eine erfreuliche
icr das Eingehen

verzeichnen und
he Fortbildungs¬
lag, diese Fort-
Hohenheim oder
mung de« An«-

von Möhrlin'«
Schüler hinaus-

und der Haus¬
se 25
andw. Thätigkeit
einer Reihe von
>rößeren Summe !
>en im Gäu und
die Farrenhalt-
entbehrlich ge-

andes die Zucht
rren wieder sin¬

der Gemeinden
vorläufig darauf
Beschickung der

Cannstatt (im
Kosten für die >

Klauenseuche ab- ^
Verein zur Halt- ,
I seit mehreren !
i und um auch
ie Versammlung

Um jedoch nach
ütte in Weilder-
K. Oberamt die >
aß 104 Stuten
gemeldet werden
n« aus der Ver-
verlegt werden,

lalde würde die
erfahren,
ützt der Verein
4s. folgt.)

em Rat ist Alles

egebenes Klingel¬
arten sie, daß eS

or Augen führen
:llt werden sollte,
ihnen" sollten.
Myrtenkranz die

Kelodie, begleitet
r, feierlicher und

stand der Geist¬
hauer den Rücken
estanzug— stan-
brecht, zur Seite
und Schärpe,
i dem Publikum
fsen, als e» die
;der unleugbaren

EeorxenLnin.
Neues in der Bibliothek.

1) Allgemeine deutsche Biographie.  ? 29. Band. v. Rhode
bis v. Ruesch.

2) Erlebnisse eines württembergischen Feldsoldaten
im Kriege gegen Frankreich und im Lazaret zu Pari«  1870/71
von K. Geyer.

3) Die Hoflager und Landsitze des Württembergischen
Regentenhauses  von Dr. C. F. v. Leins.

4) Festschrift  zur Feier des 25jährigen Regierungs.Jubiläums Seiner
Majestät des Königs Karl von Württemberg.  Vom Lehrer¬
kollegium der Kgl. Technischen Hochschule in Stuttgart.

Standesamt Kalm.
Gestorbene:

29 . Nov . Johannes Melchinger , Tuchmacher , 62 Jahre alt.
1 . Dez . Friedrike , geb. Raich , Witwe des Jakob Friedrich Holl , Lohmüllers,

67 Jahre alt.
2 . . Anna Maria , geb. Lutz , Ehefrau des Martin Fuchs , Steinbrechers,

39 Jahre alt.

Gottesdienst am Sonntag, den 8 Dezember 1889.
Vom Turm : Nr . 63S . Vormittagspredigt '/- 10 Uhr : Herr Dekan Braun.

1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus : Herr
Helfer Eytel.

Gotteräienst« in äer Metkwäisteakupekke am Sonntag, den 8. Dezember 1889
morgens 1/210 Uhr, abends 5 Uhr.

Amtliche Kkkailutmachutlgcll.

Bei der heute vorgenommenen

Gemeinderatswahl
haben von 545 Wahlberechtigten 394 abgestimmt.

Gewählt wurden auf
6 Jahre:

1) Frohnmayer,  Karl , Kannemvirt . . mit 263 Stimmen,
2) Keller,  Johannes , Privatier . . . . „ 235 „
3) Georgii,  Emil , Kaufmann . . . . „ 232 „
4) Kraushaar,  Christian Immanuel , Kaufm . „ 225 „
5) Schmid,  Karl , Kaufmann . . . . . „ 212 „

Weitere Stimmen erhielten:
Wagner,  Hermann , Fabrikant . . . . 183 Stimmen,
Seeger,  Johannes , Privatier . . . . . 165 „
Wagner,  Wilhelm , Oekonom . 160 „
Schweizer,  Traugott , Kaufmann . . . 136 „
KirchHerr,  Ehr ., Zimmermeister . . . 118 „
Zersplitterte Stimmen . . . . . . . 36 „

Einsprachen gegen diese Wahl sind binnen 8 Tagen entweder bei dem
Ortsvorsteher oder dem K. Oberamt anzubringen.

Calw,  den 5 . Dezember 1889.
Stadtschuttheihenamt.

Haffner.

Konkursverfahren.
In deni Konkursverfahren über

das Vermögen des Eduard Pal¬
mer , vormaligen Lammwirts in
Simmozheim , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin aus

Montag,  den 30 . Dezbr . 1889,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst, bestimmt.

Calw , den 4 . Dezember 1889.
Keller,

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

Lettenloch , Kohlplatte , Brühlberg,
Hirschloch, Gebersack:

762 Stück Langholz mit 535 ' Fm .,
meist IV . und V . Kl., 46 St.
Sägholz mit 32 Fm ., darunter
im Hirschloch auch Forchen.

Revier Calmbach.

Madethol'zstangen-
Werkauf

am Dienstag,
den 17 . Dezember,
mittags 11V» Uhr,

Zugs -Ankunft,
kommen auf dem
Rathaus in Calm¬

bach zum öffentlichen Aufstreich aus
Distrikt I . Eiberg:

861 Derbstangen , 6525 Hopfen¬
stangen und 32,540 Reisstangen.

Revier Hirsau.

HLeughokz-Mrkauf
Freitag,

jden 13 . d. M .,
o 's vormittags 9

Uhr , im Rößle
f in Hirsau , aus

Holzwasen , und
vom Scheidholz

der Distrikte Waghardt , Ottenbronner-
berg , Altburgerberg und Lützenhardt:

Rm . : 1 buchene Scheiter , 8 dto.
Prügel und Anbruch , 68 tan-
nene Scheiter , 553 dto . Prügel
und Anbruch.

Revier Stammheim.

Stamuchokz-Mrkauf
. Montag,

V den 9 . Dezbr .,
'^vormittags 9

Uhr , werden
M,Vauf dem Rat-

^ Haus in Calw
" verkauft : aus

Bitte.
Zu Unterstützung armer und kran¬

ker Personen der hiesigen Gemeinde
mit Brennmaterial , bitten wir uns
gütigst Gaben zukommen zu lassen.

Calw , 2 . Dezember 1889.
Stadtpfarrer Stadtschultheiß

Braun . Haffner.

Gebäude - « ud
Gartenverkauf.

Die Stadtgemeinde Calw bringt
nach Vollendung der Straßen - und
Bachkorrektionsarbeiten die von ff Karl
Kappler  erworbenen Liegenschaften
an der Bahnhofstraße zum Verkauf
und zwar:

1 n ein dreistock. Wohnhaus,
mit 51 gm Hofraum,

1 a 60 gin ein Magazin¬
gebäude,

7 a 23 gm Garten.
Diese Objekte werden zusammen

oder je einzeln verkauft , in welch letz-

terem Fall für das Magazingebäude
ein Teil des Gartens zugeteilt werden
könnte . Die erste Versteigerung findet
Montag , den 16. Dezember 1889,

vormittags 11 Ilhr,
auf dem Rathaus statt . Die Zahlungs¬
bedingungen werden für die Käufer
günstig gestellt.

Stadts chultheißenamt.
Haffner.

Coäes - Änzeitte.
Verwandten , Freunden

und Bekannten mache ich
schmerzliche Mitteilung,
meine liebe Frau

H>aukme geb Abegg,
Donnerstag abend 4 V2 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung Sonntag nachmittag
2 Uhr.

Der trauernde Gatte:
Gustav Hammann,

mit seinen drei Kindern.

Wer verkauft um möglichst bil¬
ligen Preis ein noch brauchbares
Oberbett , Unterbett und Kopf¬
kissen für einen armen, 86jährigen
Mann?

Ev . Stadtpfarramt Zavelstein.

Agenbach.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

sind bis 1. Januar 1890 ca.

11 « « Mark
auszuleihen.

AunUaguntt
Für die zahlreichen Be-

weise vonLiebe und Teilnahme,
welche uns beim Tode unserer

r ? l. Mutter, Großmutter und
M . Schwiegermutter

Iriedrike Koll
zuteil geworden sind, besonders auch
für die vielen Blumenspenden und
sonstigen Gaben , sowie der zahlreichen
Leichenbegleitung und den Herren
Trägern danken herzlich

Die ir . Hinterbliebene « .

Futter - Verkauf.
Im Vollstreckungswege werden am

Montag »den 9 . ds .» nachm. 2 Uhr,
vor dem Rathaus in Stammheim ca.

5 « Ztr . Heu unv Oehmd,
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
versteigert.

Gerichtsvollzieher W 0 chele.

Privat -Auzeigen.

^eute (Samstag ) abend wird die
Sammelbüchse des deutschenSchul-
ver eins  bei Kübler geleert.

Or . Eberhard Müller.

Nächste Woche backt

Laugenbretzekn
Bäcker Weiß.

Zwei ordentliche

Schl 'afmäbchen
werden angenommen bei

Frau Rill,  Schulgaffe.

Ltebeuzell , den 4 . Dez . 1889.

Dcrnksclgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem Ableben unserer
lieben , unvergeßlichen Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter und Schwester

Johanna Schänken, Bilme,
für die Blumen - und Kranzspenden , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
statten hiemit ihren herzlichsten Dank ab

die trauernden Hinterbliebenen.

die M
ätte,

Sonntag , den 8. d. Mts.

UAI0
der Stcrötrnirfrk im Dreiß'schen Saale.

Anfang V»4 Uhr . Eintritt 20 Pfg.

Am Samstag , den 7 . Dezember , yalle «ch

MetzelsuM
und lade hiezu freundlichst ein.

Maidetich;. Dßlk.
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«I, kill'.llê68̂ikM) E/Ä-Iv ^
empfiehlt in großer Auswahl

für Weihnachtsgeschenke
passend:

schwarzeu. farbige Kleiderstoffe
in wollen und halbwollen,

^rrEOtEclrtt ^ N , schwarz und farbig,
von Mk. 2. 30 an bis zur feinsten Sorte,

in Filz und Velour,

8ekürzen jecker Art
für Erwachsene und Kinder,

wollene Flanelle fnr Kleider und Hemden-
sowie

BanmwollAanelle von 38 Pfg. an pr. Mir
Alles nur solide Fabrikate und zu sehr

billigen Preisen.

Lu Vkeiknsvkksgssvksnlrei,!
Oesr. 1828. Loluiselltzs >Va88tzr 1825.

von Ldr . in Hsi1b>roillQ
amtlieli Fgxrükt, är-itliell ainxkodlen bei ^ ux «nlsiil «ir unä
x«8vl»vr»vl,t6i » tSIiväsrii . kainstos Voilskts -SHittsI, in Fla¬
cons L 35, 60, 65 nnä 90 ktz.

^.Ilsinî s blikäarlaAS kür Qaliv dal H Lr.

empfiehlt

istwe -E
Schirmständer, Christdaumstander,

em^ unck me^rfitzig,
Aindermöbel etc.

6dr. LrkarSt.
^agä^ 68 ten

z in sllsu?rsis1»A8ll,
^ 1 llvlsilvvrlcsus clor Fabrikats von Herrn

Olirist. llullw. Wagner lller, dsij
^ 8oll!!6r, L l̂mliokLtr.

6ibllll 6lll 8K686 ll6üIi6
in Galanterie - und Hohwaren,

als: Garderobehatter, Kandtnchyatter, Hewürzkaken, Weffeckköröe,
Aischplättchen, Salat - und IZeilageöestecke in schöner Auswahl,

äivsrss elimsLiLrlis^rtiksl sto. sie.
zu billigsten Preisen empfiehlt

Carl Aakmann.

2a VeilulaviltsgesedeiikeL
empfehle meine bekannten Holzwaren in Küchen- und Haushal¬
tungsartikeln aller Art, Photographierahmen und -Ständer
in großer Auswahl, ebenso Horn - und Kammwaren , alles zu bil¬
ligen Preisen.

MUH. Schaich Wwe.,
Bahnhofstraße.

2 u Weibnscbisgesobenken
bringe ich mein großes Lager in

Alanufakturwaren aller Art
bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Lkr. Im. LrausliLLr.

Für gegenwärtige Saison erlaube ich mir
vr. balmm im's

in den Winterqualitäten , als

Hemden, Beinkleider, Jacken u. s. w.,
für Kerre», Damen und Kinder,

ferner eine große und schöne Auswahl in:>

Flaues,
rein wollen, zu Hemden und

Kleidern,

Baumwollflanell
in allen Qualitäten, von 25 Pfg.

an aufwärts,
Kaumwollstuaekkllemäen

in allen Größen,

KerrensHcrwlS
in wollen und seiden(Kachenez),

Unterhosen«nd
Leibchen-

baumwollen gewobenen in allen
Sorten und Gattungen,

Abendtüchern
in Wolle und Seide,

wollenen und seidenen
Shiimlchen,

ShttpsenvGravatten
unter Zusicherung sehr billig gestellter Preise angelegentlich zu
empfehlen.

ürnst Lekall.

Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle sämtlicheBackartikel
in schönster, bester Qualität,

GHristbaumschmuck aller Art,

Liqueure«. Punsch efiem in hübscher Vockung, sowie ouch offen.
6 . LosttznbAcisr , Konäitor.

M'anke, lackierteu. emaillierte Alechwaren,
ŝ . alle Arten Laternen,
D Rüchen-, Wand-und Werkstattlampen,

Vogelkäfige, eine hübsche Auswahl Pnppenblechgeschirre,
OknisIdsumIivkiisi ' ksNvi », schon von 20 Pfg. an pr. Dtzd.,

empfiehlt bestens

lleiur . Lssig, bls-soknsr
Wegen gänzlicher Aufgabe meiner Ellenwaren findet von

heute an zu bedeutend herabgesetzten Preisen  ein

NE- Ausverkauf TMs
statt von 8vIrw»rL«n VnvNsii . « i»ü Lnv ^ Nii», Hoiiitl «» -

«nü « sttLsnK , welches in schönen Mustern und ganz guter
Qualität große Auswahl bietet.

namentlich Knabenanzüge , für 2—14jährige, sowie einzelne Hofen
und Lodenjuppen billigst.

Kemäenskaaekk von 24 Mg. an pr. Elke.
Zu zahlreichem Besuch lade Stadt« und Landbewohner höslichst ein.

'Mkslm Hold,
Vorstadt.
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<AT>
Meine

Weihnachtsausstellung,
bestehend in:

Wein-, Mer-, l̂a§ee-, Mil! ^iljiieurservieen,
Servierbrettern , lackiert und vernickelt,

Brotkörben, Obstschalen,
altdeutschen Kierlrriigen, Deckelgläsern, Ktemkrugle,

^i 8vll8la 8K«8tvIIv,
Hfenschaken , Afchenschaken,

Ligarrenhaltern , Rauchservicen,
Khonfiguren,

L 1u.IN6ItV3.86I1, MuoKui't'bOUHÛ Z,
besten Solinger Bestecken, versilberten Bestecken,

Känge- und Stehlampen,
Vogslstskigen,

Portemonnaies , Wifitenkcrrtentäfchchen,
Tigarrrnrluis,

Puppenköpfen, fertigen Puppen,
Kaffee - unö Gafel 'servicen für Kinder,

Zinnsoldaten und Nippsachen
ist eröffnet und lade zur gefl. Benützung ergebenst ein.

Lmil Längers.-»
<MT>

VrivoULMöu
in allen Größen und Preislagen sind wieder eingetroffen bei

T. Schlier, Bahnhofstr.

6 . 2 adn , IIKkinAeksi ' L Optiker ',
— Ledergaste, —

empfiehlt sein Lager in
goldenen imcl lÄicrneil T̂a^ emî rm,

Regnlatenren , Zimmeruhren aller Art,
sowie Nhrketten und Anhänger,

ferner Brillen und Zwicker in Gold, Nickel und Stahl,
Thermometer in allen Arten, Aneroid und Quecksilber-
Barometer , Bier -, Weingeist- und andere Wagen,

Loupen, Fernrohre , Opernguckeru. s. w.
Aeparature « werden schnell, pünktlich und billig ausgeführt.

empfehle meine bekannten Artikel in schöner, neuer Auswahl bestens.6ar1 8orva.

empfiehlt

in reichster Auswahl.

Zav elftem.Linäerspivlvareil
empfiehlt in schöner Auswahl

A. Mieöenmayer.

Bettfedern >laum
MMM

empfiehlt
bokiiler'

A,

Neins ^ 6itM 3.()Ilt 8-H.U88 tMlU 1S
in

LLäMMAUZL
18t srötknet nnä mit vielen l̂ eudsiten von äen Aê öbn-
liedston dis 2U äen feinsten 8aoken auŝ estattet.

2n riadlreiedein Lesned äerselden laäet döüiedst ein

ll. llssg.

eihuschtSHeschwkm
erlaube mir Schreib - und Photographieaibums , Brieftaschen,
Uotübücher, Bilderbücher, Geldtäschchen, Papeterien, Briefpapiere,
Gesangbücher, sowie Gebet- und Predigtbücher in hübschen, soliden
Einbänden bei billigsten Preisen zu empfehlen.

G. A. Auö , Kuchbmder.

Au Meiknacktsgesekenken
empfehle

Schleier in allen Farben, Rüsche«, Schürze», Tücher,
sowie eine groß- Auswahl MeubellkN von 2S Psg . an

kaulino lloläumier.

Lür. ?r. vsuscüls , Mrsclwsr.
empfiehlt sein Lager in

'NeLzwcrr ên,
als : Muffen , Kragen und Mützen

für Damen und Herrn, '
Vorlagen , Futzsäcke, Besätze, Handschuhe und Hosen¬

träger in jeder Sorte und Preislage.
Auf eine Partie billiger Knabenmützen mache besonders

aufmerksam.

Sölnisokes Wasser
_ von Immanuel Keermann
WW(das allem echte Calivee Master),

Wuvfümevien und HoiteLteseifen
empfiehlt

L. 2 L11 Lu§ .

SLmMvkv Artikel
zur Meilsnachtsdäckerei

halte unter Zusicherung bester Qualitäten zu billigsten Preisen höflichst
empfohlen.

Albert Kaager,
Konditor.
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Feme Kackwaren,
wie:

Brotkapseln , Kaffeebretter,
Zuckerdosen , Theebüchsen,

Ofenschirme, Ofenvorsetzer,
Kohlenfüller , Kohlenbecken und

Kohlenkasten,

Waagen aller Art,
Tintenzeuge , Tischglocken,

Schnellkocher, Aschenschalen,
Cigarrenabschneider,

Bohnenhöbel und -schnitzer,
Handleuchter,

fein vernickelte Ziehleuchter,
Pfeffermühlen,

Kinderkochherde
'von den billigsten bis zu den feinsten,

Puppengeschirre , emailliert,
Schirm - und Feuergeräteständer,

Schlittschuhe, Schlitten,
Schlittengeläute,

Pure - und Saftpressen,
Obstkörbe,

Werkzeug- und Laubsägekästen,
Bettflaschen,

Zuckerschneider, Mandelreiber,
Nudelschneidmaschinen,

Waschmangen, Windmaschinen,
Fleis chh ackmaschinen

u. s- f.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Eine grotze und schöne Auswahl in

LleiÄerstossvll,
von den billigsten bis zu den feinsten Neuheiten,

ebenso auch in

schwarzen Cachemirs,
ferner das Neueste in

irrrenhemden
in farbig und weiß,

Mjgkll schwarzen Schürzen,
sckwarzseiäenen 8ck»ürzea,

seidenen «vd wollenen
Tüchern

in allen Sorten,
Kattisttalckentückern

in großer Auswahl,
Icrckenstofferr,

Unterrockstoffen,

leinenen Kerrenkragen,
Gummikragen,

Hummihosenträgern
Leinenen Taschentücher«

in farbig und weiß,

empfehle ich bei billig gestellten Preisen.
Ernst

Ausverkauf
von den allgemein best anerkannten Waschwind- und Nudelschneid¬
maschinen, Bügeleisen, Kaffeemühlen, Zuckerscheeren, Wiegenmefsern,
feinsten Bolz- und Schnellwaagen, Berliner Fuchs- und Marderfallen,

H Revolver und sonstige Artikel, mit Garantie der besten Qualität.
Gottloh Mohr.

Mss - LtLukers

Iluiversalkitt
n Schraubengläsern, bekanntlich das
Beste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände jeder Art, wie Glas, Porzellan,
Geschirr, Holz, Horn. Marmor, GypS,
Stein rc. rc. empfiehlt

Emil Säuger a. Markt.

Klavier-Perkauf.
1 Aiauino , kreuzsaitig,

mit Metallstimmstock, und
— —ein Aafelktavier, Stutt¬
garter Fabrikat,werden billig abgegeben.

Im Klavierstimmen em-
pfiehlt sich

kslLvn in Calw.

SpivKel,
große Auswahl,

Oval- und Nhotograichierahinen
in allen Größen,

Oelfarbendruckbilder
mit und ohne Rahmen,

Einrahmung von zWern seäec Rri
bei billigsten Preisen.

'U . kläser,
beim Rößle.

Für kommende Weihnachtszeit
empfehle:

alle Sorten Mehl,
SLärknreHk,

Zitronat,Orangeat,Grieszucker,
Staubzucker, Corinthen und

Rosinen, Zitronen, Haselnüsse,
Wallniisse, itatien. Kastanien,

serbische Pflaumen etc.
bei billigst gestellten Preisen.

7. L.

Ä! .
sinptobls:

Kmvi »iKsnei -s1ükIe,
8vkns >ksKükIs,

lllkisnsnskükk « ,
f oui ' nisnsKükIkr,
Kimksi -stülils,
pninLSsslisvkvksn,

psnelknsttsn,
vonsols « itv.

Kübvlmagsrin.

Zum Backe«
empfehle ich:

gestoßenen Zucker, Mandeln,
Rosinen, Zibeben, Citronat,
Pommeranzenschaalen, serbische
Zwetschgen und Gewürze

in frischer Ware.
Zucker am Hut , rohe und

selbstgebrannte Kaffe in preiswür¬
digen Qualitäten halte ebenfalls bestens,
empfohlen

Qlkr. .Ilm.

Merkzeirgkasterr,
Kaicksagekasten,

Gehobeltes Aussägholr,
Sägchen, beste Qualität,

Deich mm gen
in neuer, großer Auswahl, empfiehlt

O. 8snus.

Mein anerkannt feines

Mel»!,
sowie

fernst gemahlenen Zucker
samt allen zum Backen gehö¬
rigen Artikel empfehle zu geneig¬
ter Abnahme bestens.

K. 8vknsuks »»' s lllkme.

Kegen- unll Lonnen-
svkirme
für Kerren , Jamen
und Kinder empfiehlt
in schöner Auswahl und
bittet um geneigte Ab¬

nahme
I . Bolz Wwe.

Hleparaturen und Meberziehen
werden billigst besorgt.

MustvrkLrto
mit dm nmestni Rock- und Hosen¬
stoffen versehen empfehle zur gefl. Be¬
nützung höflichst

F . Müller
im Georgenäum.

SeLbstgebrtcrnrrte

in stets frischer Ware, i/? Pfund von
75 an , bester Qualität, empfiehlt

Carl 8 akmana.

Meinverckaus.
Hute« akte« Wein, ä 40 bis

80 Pfg. pr. Liter, von 20 Liter an,
empfiehlt

S . Leukhardt.

Eine schöne Auswahl

Flanell,
SavmwoUtnch, Klonseazeng,.

Bettzeuglen,
Taschentücher

und verschiedene andere Artikel
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Ll. Lslsser VVvv«.,
obere Lederstraße.
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Bei herannahender Verbrauchszelt
empfehle:
gest. Jucker, Mandelu, Jitrouat,
u. Orangeat.Vanilleu. Vanille¬
zucker, Feigen, Stock- n. Vauille-
Chocolade, Gewürze etc.

(Larl Scrkmann.
Sehr passend zu

MMMszesoIieMii:
feine Briefpapiere mit Couverts,

in sehr hübschen Enveloppen und
Cassetten,

feine Seifen in Cartons,
ferner

gepreßte Uapieraickeiterr,
als:

Lampenteller, Wostkartenständer,
Whotographieständer, Zeitungs-

Halter, Würssentaschen, Staubtuch-
lasche» etc. von 12 Pfg. an

Hei

Empselilung.
QrvLLSL in 8xis §s1u,
Oval- und7

in jeder Größe,
Gokä- unll Dokiturkeistea

in großer Auswahl.
Das Einrahmen von Wildern,

Wkumea, Kränze« u. s. w. wird
schön und billig ausgeführt.

C. Ganzmüller , Glasermstr.
am Markt.

Backwerks
Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehltsein feines
Sprengerlesmehl, Sprengerlen, feines
Schnitzbrot, sowie allerhand Hefen-
und Zuckerbackwerk.

Gottlob Haydt,  Lederstraße.
Von den beliebten
kotdM Mkckll

habe ich wieder neue Winterware auf
Lager, die ich bestens empfehle.

Rud . Scheuerte,
Jnselgasse.

8ä <HUcke 8ckuüe
empfiehlt

Fr. Schaufelberger,
Vorstadt.

Welfchkorn,
gesckiälte Erbsen unä Zinsen
empfiehlt billigst

Iriedr. Pflick.

Im Meiß-
sowie im

Kteidernahen
empfiehlt sich

Pauline Ran,
wohnh. bei Bierbrauer Rau.

Ein gebrauchtes
Sopha

mit 6 Sesseln,
sehr gut erhalten, ist billig abzugeben

Wo? sagt die Redaktion ds. Bl.

Cigarrenetuis , mit Atlasfutter,
zum Einsticken von Monogramms.

Portemonnaies.
Vifitenkartentäfchchen.

Brieftaschen.
Banknotentaschen,

empfiehlt billigst

^prengerlesmödel
und

Ehocola - emuscheln
hält empfohlen

OIiristbauvL-

vvrLitzruiiKtzii
in reichster Auswahl empfiehlt

K. Kaag.
Den Rest meiner

MMvrlMv
mit einigen schönen Capothüten,
verkaufe vollends ganz billig.

Schleier und Schürzen in größter
Auswahl.

Lmilis Lskn.

WlijW
neuer Sendungen für Damen, Herren
und die Jugend, in großer, schöner
Auswahl und zu billigen Preisen, em¬
pfiehlt

Iriedr . Müller a. Markt,
Inhaber Lrk «.

Mein reichhaltiges Lager in
Christbsum-

verzirrungen
von den billigsten bis zu den feinsten
empfehle hiemit Jedermann.

V. Iklszfvi».

Liwisibaumlioiiter,
Aickterllakteru. Verzierungen
empfiehlt in großer Auswahl

Lmlll 8üi »8«r am Markt.U Lräöl-
-8 - Ig-irrpsn

s - Sturm-latrrnen
- mit den neuesten In-

tenfivbreunern, ge-
wohnliche« und
Rundbreuner«,

einzelne Fampenteile
sehr billig bei
5 . OsLtsrlsn.

Auf kommende Weihnachtszeit
empfehle

fämtk. Artikel !zum Kacken,
fcköne« Ckriftbaumkonfekt

unä Aprengerken.
Friedr . Pflick.

Für die
Weihnachtszeit

empfehle ich »lle Sorten Mehl,
Spengerlesmehl , sowie alle zum
Backen einschlagenden Artikel in guter
und billiger Ware.

Nan . Fenchel.

Feines 8c ^ nitzbrot>
Sprengerlesmehl,

versch . Znckerüackmerk,
sowie

sämtliche Aackartikek
empfiehlt

Karl Sckramm's Wwe.

Normalhrmden,
Ae ôruckemäen,

Unterjacken, Unterbeinkleider,
für Kerre«, Damen «ud Kinder,
empfehle, zum Teil mit kleinen, je¬
doch kaum sichtbaren Fehlern, zu außer¬
ordentlich billigen Preisen.

>1. L.Kbristbsum Lonteol!
(ätzlicst im 6s8ebmaeir noä rsissuäs

öisllbeiteir lür äsu V̂eibns.odiöbaum)
I ^ ists slltbält ca. 442 Lbiiok, vsissväsDM' 3öliti-ll'MS
NLbms. Xists nvci VerpaeiruvK bsrsedlls
uiedt. V̂isäerverkäuleru sehr empfohlen.
Hugo^ isss, Vrssäsv, ?illnit2srstr . 47 b.

LlavlvrstlmmVr.
Vom HauseI . S . WfeisserL tzie.

in Stuttgart werden in nächster Woche
Klaviere hier gestimmt und nimmt
weitere Aufträge die Red. ds. Bl.
entgegen.

LLxer llvstM kill,
versuche die seit Jahren be-MW währten und hochgeschätzen^^ SM'echten

Kprhwegerrch -Konbons
in PacketenL 20 und 40 Pfg.

Spitzwegerich - Kr .-Sast
in Mschchenü 50 Pfg. und höher von
Lsnl DMI in Ttuttgsnt.

Zu haben in Calw bei Keinrich
Schnauffer, Konditor; Althengstett:
Kch. Ade; Deckenpfronn:  I . H.
Halde; Gültlingen:  I . Pfeiffer;
Stammheim  b . Calw: <L. Weiß;
Unterreichenbach:  Wagaretye Ku-
sterer Wwe.

Simmozheim.

8eIlIitten - VeeAau .̂
Ein bereits noch neuer, dreijochiger

Schlitten, gut beschlagen, ist billigst zu
verkaufen oder gegen einen Einspänner¬
schlitten zu vertauschen.

Gottl. Fuchs jr.

Ois

OALllller'stke üiietl!iMl!1,niA
in ? Mn §sn

empüsllt Oir reiolümItiAes

6uek - , Xun8t-
uuä

Latalosss xratis.
Wir such. e. Vertreter f. d. Verk.

v. Kaffeea. Priv. ».Krämer. Fixumo.
Provision. I'. IlöäingLVo., Hamdur,

Hirsau.
Gemeinderatsmahl bete.

Am Sonntag , den8. Dezember,
nachmittags3 Uhr, findet beiU. Stotz
z. Löwen eine Wahlversammlung statt,
wozu Jedermann freundlichst einge¬
laden ist.

Viele Wähler.

Einladung.
Sonntag , de« . 8 Dezember,Krosse?roc>Mion

des Schnell- und Dauerläufers
N. vibksls aus

von 3—4 Uhr nachmittags auf dem
Marktplatz in Calw.

Herr Dibbel  wird den Platz in
1 Stunde 40 mal umlaufen, was
einer Strecke von2' /n deutschenMeilen
gleichkommt.

Mitck
ist zu haben bei

Moros  z. Rappen.

Mn-WlbmWell
sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. Das billigste deshalb,
weil deren farbige Steine fast un¬
verwüstlich sind, so daß die Kinder
jahrelang  damit spielen können.
Jeder echte Steinbaukastm enthält
prachtvolle Vorlagehefte und kann
später durch einen Ergänzungskasten
regelrecht vergrößert werden. Preis:
50 Pf., 1, 2, 3, 4 Mark und höher.
Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur
Kasten mit der Fabrikmarke„Anker"
an. Wer einen Steinbaukasten zu
kaufen beabsichtigt, der lese vorher

^ das farbenprächtige Buch: „Des
/ k f:indes liebstes Spiel", welche'
^i kostenlos  übersenden:
k ^ §. Ad. «Wer L M .. Rudolstadt.

Mengen (Würtkemb.).
W Großer Abschlag. >
fsl. I-imburgsrlcssk

versendet von heute ab gegen Nach¬
nahme in Kisten von 40 Pfd. an, da»
Pfund zu 36 und 38 H,

Schweizerkäse,
pr. Pfund zu 55 und 60 Hvonnsckl Selkkvnn.

Kautschuk-
(Hurnrui)-

Schkäuche
für Wein,

Bier, Brannt¬
wein, Essig,
heiße Flüssig-
keilen, Dampf, Gas u. s. w.
Siecherheits-Absüllschläuche, Zieher,
(Heber), Kautschuk-schnüre, -platten,
-ringe, -walzenu. s. w. für Berich-
tungen, Stopfbüchsenschnur, Asbest-
Fabrikate, Hanfschläuche, Messing.
Verschraubungen, Hahnen, nicht nach¬
tropfend, Pumpen, Spuntenheber,
Ventilspunten, Korke, Holzglasur,
Eisenglasur,Visirstäbe,Kellerlampen.

Trubsäcke und einfachste Geräte
zum sofort klären, filtrieren ohne
Schöunvg trüber Getränke und
Fatzgeläger rc. von 11. — an,
worüber vorzügl. Zeugnisse versen¬
den. Meist alles vorrätig. Preis-
listen zu Dienst. Vvbrnckvr
8oüiedvr in LooUnxen ». X.



620

Zu kleinen Gelegenheits - und Fcstgeschenken recht geeignet sind

die im Verlag von Mkh . Langguth in Eßlingen erschienenen:

Der allezeit bewährte

ausarzt.
Aerztlicher Ratgeber für Gesunde und Kranke

von S . Sartorius.
Preis elegant gebunden 2 Mark.

ES fehlte bisher ein einfaches Lehrbuch , das auf wissenschaftlicher Grund¬

lage die Lehrsätze und Erfahrungen der Aerzte in klarer , dem Laien verständ¬

licher und faßlicher Weise mittcilt und gründliche Anweisung gibt , wie jedermann

sich zunächst die Gesundheit erhalten kann , wie die Krankheiten zu bekämpfen und

wie die Patienten zu behandeln sind . Diesem Wohl schon in den meisten Fa¬

milien empfundenen Mangel soll der in obigem Verlag erschienene »Allzeit be¬

währte Hausarzt " abhelfen , zugleich aber auch dem Gebrauch marktschreiender

Geheimmittel entgegenwirken , welche dauernd die Gesundheit untergraben , ohne

ein bestimmtes Uebel , zu dessen Heilung sie angepriesrn werden , zu beseitigen.

»Als Freund und Berater " soll dies Buch seinen Eingang in die Familien suchen.

Es soll die Gesunden lehren , sich die Gesundheit zu erhalten , den Kranken aber

den Weg zur Heilung zeigen . Mit dem Wunsche , daß diese Aufgabe erfüllt wird,

schicken wir dies Buch in die Welt .

Kcrrrs - urrö>

KefchcifLS - KcLndbuch.
Ein unentbehrliches

Hilft - und Musterbuch
für den deutschen Gewerbe - und Bürgerftand.

Von K . Kuver , Jnstitutsvorsteher in Stuttgart,
in Verbindung mit einigen tüchtigen Fachmännern.

Prei « tzübsch »nä äauerkmst gebonäei » Mtz. 3 . — .

Das vorliegende Werk will dem deutschen Gewerbe - und Bürgerstande ein

Wegweiser , Führer und Ratgeber sein in seinem Verkehr mit den Behörden , d.

h . es will jeden in den Stand setzen , anzubringende Gesuche , Bitten , Anträge,

Bewerbungen , Beschwerden , Schuldklagen u . s. w . anzufertigen ; ferner geht eS

demselben mit Gelegenheitsbriefen jeder Art , wie auch mit Mustern von den im

gewerblichen Leben am häufigsten vorkommenden Geschäftsbriefen und mit Schemas

zur Abfassung von Verträgen , Schuldverschreibungen , Bürgschaften , Quittungen,

Wechseln . Dienstzeugnissen , öffentlichen Anzeigen und Empfehlungen an die Hand,

an welche sich eine m jedem Gewerbe anwendbare Buchführung , zahlreiche Fremd¬

wörter , Münzumrechnungs - und Zinstabellen anschließen , auch ist das Post - und

Telegraphenwesen berücksichtigt worden . Das Buch ist dabei kein gewöhnliches

Hilfsmittel zur mechanischen Benutzung , die jeder Abteilung vorangehende sach¬
liche Erläuterung und Einführung gestalten eS vielmehr zu einem zweckdienlichen

Handbuch für jeden Gewerbetreibenden , und wird jeder für den geringen Kauf¬

preis ( 3 Mark ) sich durch den Inhalt und Wert des Buches reichlich entschä¬

digt finden.
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Kein Händler! Eigenes Fabrikat!

Markt-Anzeige.
Einem geehrten Publikum in Stadt und Umgegend beehre ich

mich , die ergebene Mitteilung zu machen , daß ich kommenden Markt
mit allen Sorten

Kcllull- unä 8tiefekwarea
für Alt und Jung , Klein und Groß wieder eintreffen werde und

empfehle solche zu außerordentlich billigen Preisen.

Zahlreichem Besuche entgegensehend , zeichnet achtungsvoll

K . UfeUer , Schuhfabrikant
aus Pirmasens.

.

GV

ss

Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen , gut sortierten Lager von Schuhware « neu¬
ester Art und vorzüglichster Qualität nach
Calw und befindet sich meine Ware im

Gasthaus z . Saget , 1 Treppe.

Um zahlreichen Besuch bittet

Äömg , 8 «kakfubrikaat
aus PirmaseuS

B
8
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8
8
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8

V îr üdsrnsluusii ftäsrrisit kür äis

8MM«i Sedarnreiitk in "
ULLk urlä

rum Vorarbeiten ru Karn, ksinv/anä , 2>vilcti , Visokrsug u. s . tv.,
rob unä ssebleiebt in bsstsr Qualität , unter LusioberuvA reellster,
rsselivster unä billigster Leäienunx . — LenäunZen kranke sseZen
ü-anlro. —

^lskod Kupp , Feiler in 6sl ^ . lisu , Xkni. in Ostvlsbsim.
lliklmsnn , 8km. in Ltsmmksim.

Oeffentliche Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt hiemit die am 7 . Oktober l . I . in der

Wirtschaft zum „ Rosengarten " in Leonberg dem Herrn G . Krimmel,

Konditor in Calw,  zugesügte Beleidigung als durchaus unbegründet un^

frivol zurück und bedauert , die Beleidigung ausgesprochen zu haben.
Karl Hartmann , Bärenwirt

in Eltingen.

Lpinnerei Weingarten in Weingarten

Zta .tivu A .LVöUL 'burA
LlvelraittavI »« un «I HVekervi

verarbeitet rvie bisder

I ' ls . eliL , ÜLuk unä

ru Karnen uuä Keveben (aueb balb ^ ebleiebtem 8tubltueb ) iu
äeu anerkannt vor/ .ü^Iielien Qualitäten unä besorgt ebenso äas

LIvivItSi » in » killix « »

Zxiuuloliu 10 xsr 1 § edus11ör a . 1000 ILstsr.

ksnäungen ^kranvo gegen kraneo ".
(LeckinZunA äer VersimAUNA äsr itotospiimsreien .) .

2ur ^ uskunktserteilunA unä Nustervorriei ^unK, sorvis kleber-
oabws äer Uobstoöe emxkeblen sieb unsere bekannten Kenten:
8 . keuliliarät in Oalrv. li . Wieävnmayvr in Tavelstein.
6 . llongus in Veekevpkronll . Oarl Kau in Ineben ^ell.
Oskar 8ebütr in )Veil ä . 8taät . fr . Kometscb in ^Viläbaä.

kuckivig Koller in bleubulaeb.

Ml Mkllei' KllKkN-Il ilpfkll,
vortrslllicd virkenä bei allen llraokdertea äes Slaxons.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens , übel¬
riechendem Athem, Blähung , saurem Ausstößen, Kolik, Mageukatarrh , Sod¬
brennen, Bildung von Sand und Gries , übermäßiger Schleimproduction,
Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz(falls er vom Magen herrührt ),
Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Verstopfung, Ueberladen des Magens
mit Speisen und Getränken. Würmer-, Milz-, Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden. — Preis ä. Flasche fammt Gebrauchsanweisung 80 L>k., Doppel-
flasche AK. 1.40 . — Central - Versand durch Apotheker Oarl
Xrvnrsjier (Mähren ).

UZ .rio .Mor

^ .dMrxillou . '

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl » er-
ftopfung und Hartleibigkeit angewrndeten Pillen
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf
obige Schutzmarke und aus die Unterschrift des Apothekers
6 . LZraclv , Lromsier . — Preis per Schachtel 50 Pt.

. Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller
Abführpillen sind kein « die Vor¬

schrift ist «ui jeder Flastbe und Schachtel aenau angegeben
Die Meriazeller Magentropfen und Mariazcller Abführpillen find echt zu habe» in

lalw:  ApothekerH. Stein ; in Liebenzell:  Apotheker StaiS ; in Teinach«
bei Apotheker Ink. Kopp.

Kaisers Husten - Dei ! ^

das neue unübertroffene Mittel für

Husten , Heiserkeit u . Katarrh.
. Amtlich beglaubigte Zeugnisse.

Nur ächt zu haben pr . Paq . 25 H bei
Hrn . Apotheker Stein in Calw.

F>Ä i-,

S ^ §

,l

^ Z r.8 ^ L « L

Z - 8

-

a s

6 2 2

0 . 0 . Lessler

L 0i6.

Lsslingsn.
Loklieker . 8r . Llaj. Sss
LöuiA v. ^Vürtteuadei'U.
l -jeksr.IkrerLais .Kokstt

ävr Lerroslrr Vsr »»
SrykskürstiQ vor»

RuoslLLä.
Kisker. kr .Vnredl .Sss
Pürstevv .Lodsirlodo,
Laiserl . Stattdalters
in Llsass -Lotdrivssn.
^ Ltzltssts  Löutlvbs'*
8eiisumwein-

kellers».

Kegpilnrist IS2L.

Der Anker-

Pain - Expeller
ist und bleibt das beste

Mittel gegen Gicht , Nheil-
matismus , Gtiederrcihcn , Hüft¬

weh , Nervenschmerzen , Seiten¬
stechen und bei Erkältungen . Ter
beste Beweis hierfür ist die That ' nche,
daß Alle , welche mit anderen Mitteln
Versuche machten , wieder ans den alt¬

bewährten Paiil - Expeller znriickgrcijcu^
Er ist sicher in der Wirkung und billig

im Preis (60 Pfg . und 1 Mk . die
Flasche !) . Man hüte sich vor
wertlosen Nachahmungen;
nur rcht mit „ Anker " ! Vor-
rätig in den meisten Apo¬

theken . — Haupt -Depot : ^
Marien -Apotheke in

Nürnberg.

Anbei eine Beilage:
Abonnements -Einladnng der „Württ . -

Landeszeitung . "

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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